
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 35 (1909)

Heft: 20

Artikel: Türkische Trauer und Hoffnung

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-442224

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-442224
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fum ^ Der Rigi anno 1912. mujSinge mir ïïluse die Zukunft des lieblichen Rigi,
îûenn er, umluftfcbifft, umstrolcbt von den Seglern der Cüfte,
Kaum mebr erkennbar sein wird dem Befcbauer im Cale!

traun, zu den Klängen der Creicblen ftill weidender Rerden

Anlärmt Propellergefcbnauf und das Viehzeug verduftet,
Schlägt ein Galöppli a, flüchtend und rasend zum Abhang,
Denn folcbem tagesgefpenft ift fein Aug' nicht gewachfen!

Reidi, wie's fflunili rennt und gewaltig in d'Sätz kommt!
Fjintcr den "Gieren fcbwingt fluchend die Geißel der Kuhhirt :

Cbaibecbrüz Übung! Du üflatb! Du Cuder der Cüfte!

Daß dir en strablige Blitz fahr' in's cbläpperig Züügli "
Oben beim Kulm und beim f irst und in Klösteriis -- tiefe
Rängen die Cuftkäbn' gleich Käfern auf Bäum' und Terrassen ;

Alles will mit, will das nuggiscbi Hochgefühl kennen!
Docb in Cuzern will die Gottbardbabn nadifcb verzweifeln

Elektrisiert oder nicht, sie siebt sich passé und verlassen,

ûJobingegen die Cuftbabn nacb Stuttgart und Frankfurt

mächtig benützt wird von solchen, die nie alle werden".
Purzeln aueb abi sie paarweis, 's bat nichts zu bedeuten,
Gbeien in See meist, deß ÏUasser im Sommer recht mollig,
Beißt man in's Alpengras aber, ist's immer nocb netter
Als überautelt zu werden auf staubiger Candstraß'

Rauptsacb : die Ceucbtenstadt leuchtet als leuchtendes Vorbild
Alles, was fliegt und was kreucht, wird in ibr sieb vereinigen
Und in's Gigantifcbe freut Euch anfcbwillt der Verkehr
Roeb überm Rertensteinfestfpie] siebt lustig man gondeln

Kritikerborden, entsandt aus dem Horden und Süden.

Ach, wie bequem Acb, wie praktifcb " sie lächeln sieb zu gleich Auguren.
Ceicbt aus der Röhe sieb kundgibt das kritifebe Orteil,

Das ja docb fcbließlicb zumeist sich nur wegwerfend äußert."

Prächtig im Bogen fliegt's bin über laufebende Räupter,
ITlodifcbe Rüte, im Sonnenfcbein funkelnde Glatzen.

möglich, daß jemand dann ausruft: Uie frecb sind die Spatzen!"
-ee-

Kreuzbleicbe 8t. 6allen.
3n ©i. ©allen ift man fetjr entrüftet,

roeil man fid) unbebingt bran rüftet,
trob SJteftamatton unb Klagen,
bte Kreujbteidje febmäbtidj einjubagen.

®a§ mufj ben armen ©t. OaHern paffteren!
©ie feb'n ihre ©ohne ntdjt mebr ejerjteren,
itnb bie Södjterlein fteb'n umfonft auf ben

Stäben
: unb fpäfi'n burdj ben £ag nadj itjren ©chäken.

Unb nodj etroas anbres ift ju melben:

SDa gib'is unjäblige gufebattbelben,

bie {ebnen ftdj jurücf nad) ben Sagen,

:ba fte luftig bort bürften ben gufebatl
fdjlagen-

Unb bie ©olbaten müffens erroarten,

binter ©ittern ju fteb'n, roie im joologifdjen
©arten ;

binter Saunen müffen fte erlernteren,

bafj ibnen ja nidjts famt paffteren.

Unb bte Dffijiere! ©ott ber ©naben!
SBas nüben nun bie fdjönen SBaben,

bes Körpers gormen, bte fdjönen, fdjlanfen,
¦ roenn fte hinter §ecfen fteb'n unb Sßlanfen?

Slauui

6ut für einen franken. '**

3Jian treibt in mandjem unfrer Kantöncben

alterbanb Heine Sßafftöndjen.

3n einem ftnb es Sanjfanbibaten,
im anbern Sßeaterreformertaten.

-5n Sutbern fjaben fte 'nen neuen ©ebanfen;
;ba gibt's nämlidj ©ütfdjeine für einen

granfen".
Saoon batte man nodj feine Kenninufe;
benn bamit bat's 'ne ganj befonb're 23e=

\ roanbnufe.

Wlcm propör jette bort im leiten Slprtlen,
madjte bies unb bas im ©ebetmett unb

©tttten.
SDa hielt man fürforglidj für alle Safager
fo 'nen ©utfdjein für einen granfen " auf

Säger-

Unb roer bann freunbltdjft Bat ja geftommen
bat fo einen ©utfdjein mitbefommen,
bafj er ftdj barauf tn aller Oîittje
¦im ©aftbaus berjtidjft gütlidj tue.

Sas tft bodj herrlich eingerichtet!
SBer's rerftebt unb fidj nadj ben @djei=

nen" richtet,
ber ftimmt oerftänbig unb infolgebeffen
fommt er billig ju einem ÜJltttacjeffen.

P.B.

Hltftettener Stimmungsbild.
©ine grofge, mette îjalbe,
33on ©eleifen eingeengt,
fjtnten an bem Sîanb vom SBatbe,

©räfer, uon ber ©onn' uerfengt.
SBerkftätten in grofgem Sïïajje
SBurben eilig aufgebaut,
Sïïandjes fjäsleht, mandjer §afe
§at fie fragenb angefdjaut,
Senn ben SBauten febjt'n bie Sädjer, ¦

Staffenb lieg'n fie offen ba,
SBie etn grofjer Summerbedjer,
Slebnlidjes man nod) nidjt fab-

§öbnifdj lädjelt greunbin ©onne
3n bie großen SBauten 'nein.

©teidj, als roär's ibr eine Sßonne,

Unbebtnbert tjier gu fein.
Sïïandje Siere fidj erlaben
Sin ben 23auten fonbergleidj,
STefter bauen fidj bte Sîaben

3m uerrounfdj'enn STtäräjenreidj.
©ine §eje, grofg unb mädjttg,
§at uergaubert biefen S3au,

Ser ütetleidjt fonft märe prädjtig,
SBenn ber SItörtel nidjt fo grau.
SBöfe biefe £>eje jtebt
3n bem ©djroeigerlanb umber,
geber nennt fie: Seftgtt
3ft ibr Stame tntjaltsfdjmer.
©ie bat ftdj bort eingeniftet,
Sädjerlos klafft bort bas SBeb,

Sefigit ibr Seben friftet
3n bem SBau ber ©. 33. SB.

Senn bas ©elb ift tbr entfdjrounben,
Sarum feblen alle Sädjer,
Offen klafft ber Sädjer SBunben,

Siefer grofjen fiitmmerbedjer. techniku*.

Hus dem Kurs geraten.
©s fommt oft oor bei 'nem alten SJÎann,
bafj er feinen Kuts nidjt mehr Ijalten fann,
bafj grofee Seute, fogar Potentaten
gelegentlich feitab uom SBege geraten.

SBir roiffen ja aEe, flipp unb flar
es ift audj roeiter nidjt fonberbar -
bafe SBefiber r>on 3luto=Ungeljeuern
nidjt immer fo, roie's fein follte fteuem".
Slber, bafe ein brittfdjer Slbmiral
au§ bem Kurs " gerät, tft mebr als banal.
Unb bennodj tft bas oorgef ommen ;

man fjat es burdj bie SMätter oernommen.

Sa fommt fo ein Kerl, ber @mttb=Sorrien
helfet,

unb fdjnaubt, bafe bte Siifage roie geuer gleifet.

©pridj SBorte! SBorte, fag idj, 33rocfen

ber Seufel roäre bar-or erfdjrocfen.

©in guljrtnann roürbe rot babei!
3Son bem aber betfet's, bafe er gebitbet fet

©r ift nur eben bei feinen Säten "
ein biffeldjen aus bent Kurs* geraten.

J& Orbtfcbe Reformen.
STun gebt man baran, im Sürkentanb
Slufs neue jefet alles gu änbern ;

Slïan reformiert fdjon allertjanb,
STtadjt's fo rote in anberen Sänbern.

©rft müffen neue Sanonen ber,

Slatürlidj audj neue ©eroebre,

Somit int neuen jungtürttifdjen §eer
Ser Sampfesmut ftetig fidj mebre.

Statürtiäj roirb bann, bas kommt bauon,
fjinaufgefdjraubt ungeljeuer

STadj abenblänbifdjer Sllufterfaçon
Sie altmufelmännifdje ©teuer.

Sïïan roirb mit aller ©orgfatt unb Sift
§eranjieben ©ogis in Sltengen;
Samit fie, gang äbhltdj, roie's bet uns ift,
'nen Seil in ben SBürgerftanb brängen.

Unb jene, bie nur fdjaben bem Sanb,
SBirb man nidjt mebr ftrangulieren ;

SHan roirb fie mit generöfer fjanb
Sluf Soften bes ©taats penfionieren.

Slud) frbroarge ©klaoen, bieinirb es nidjt
SBie tjeutgutage mebr geben;
©s gibt nur roeifge, unb fo nerfpridjt
Sie Sîeform bier alles gu Ijeben.

3rren tft menfctjltcfj fagte ber §unb, als er mit ber Satge karefieren roollte.

CürkifcbeCrauer und Roffnung.
Sïïtr entrollen SUitleibstränen
SBegen ©ultan Slbbul §amib
Unb ein traurig mübes ©äljnen
3ft bei mir nerbunben bamit:
3m «patafte Sttatmi
3ft er fidjer batb babini.

Siefer SBölkerglüdt=S3eförber,

greunb nom beutfdjen Saifer SBilbetm;

Siefer tapfre Sbrtftenmörber,
Siefer bodjuerebrte SJietfdjelm

Sllufgte fdjnüren feinen SBünbel

Slls oerjagtes armes §ünbel.

Sldj, er Ijat jefet nur 11 SBeiber,

Unb roas nüfeen ibm ©unudjen?
Sas finb fdjledjte 3eitnertreiber,
3ft es nidjt gum bellen gtudjen?
Unb für 50,000 graniten
©oll er monatlich nodj banken!

Sommanbierer §abi «Bafdja,

©djüfe' iljn gut in Saloniki,
Safg er nidjt gur gjodjplamafdja
©troa gar- gu Sob erfttcki.
geulenb läfgt er ficb uerbürgen,
Safg ibn niemanb barf erroürgen.

Unb ber neue ©ultan Slefdjab

©djeint mir faft ein roenig reoltch ;

©ebroört ben ®ib nadj einem ©eebab,

SBirb ibn halten ntatjomeblidj.
STennt fidj SUaljomeb ber fünfte
Unb bat mancherlei SJernünfte.

©ang ©uropa freut fidj boppelt,

Sludj befonbers, roas armenifdj,
SUIes roirb konftantinoppett,
güblt fidj äufgerft TOofjIergerjnifctj.

Sas uerkünbet taut trompetlidj
Unfereiner beut' propbetlidj.

grau ©tabtridjter: $änb ©ie 's gläfe,
Ôerr geuft, roien ebne '§ bä Sfjfarrer
SÇ f lüg er gemacht bät im Kantonsrat
am letfte STcänbig?

$err geuft: 3ä fo, roo f ä fo breit grebt
Ijänb über b' Slrbet unb Pflichten vom
Kantonsrat unb roo bimSBerläfe ftatt
240 Kantonsröt nu 124 bet gfi ftnb,
©äb ift nett gfi. 3f nimmen a, bte roo
gfetjtt bänb bebeb 's halt gba, roie be

grep 9îâgeli gfeit bat: ÜDUteme Coline
Sßudj djömer nüb geiftig fdjaffe."

grau ©tabtridjter: Qä, es tft ja oor em
SKtttageffe gfi?"

$err geuft: ©ab fdjo; aber roenn ©ine
3'nüni ä Sßottion ©ßalbsdjopf unb ä
gmtbi S3oreffe gßa hät, fo funftieniert '§
^irnt balt nüme fo ring, rote fuft."

grau ©tabtridjter : ©s ift bodj ebig eige;
es djunt äfänigs t bät faft gfeit fä ©ou
melj brus: b'Sojialifte bebaupteb

roenn en SEJÎentfdj nüb g'effen unb trunfe
fjeb, fo djömer nüt ©fdjibs afange mit
em unb bä grep 3îâgeti behauptet,
roemer bä 23udj noH ©halbsdjopf beb, fo
roerb mer tumm."

^err geuft: SJHcb tunfts, roemer mitent
hohle 8 i h 5 ©tunb ntüefet im Kantott§=
rat fike roie b'Sojialifte, fo roerb mer
mehner roilb als gfdjtb unb roemer bä

33udj uoll ©balbsdjopf beb roie biefe,
fo roerb mer ühermüetig unb glidjgül=
tig; fuft feblteb nadj em gnünieffe ämel

amig nüb 100 ober no meh."
grau ©tabtridjter: Slber bem cbönt mer

bod; groüfe abtjelfe, roemer j. S3. be ©ehlüf=
fei abniebm, roenn f bitte ftnb?

©err geufi : ©djrubeb ©ie abe, grä ©tabt=
ridjter; fäb gabt bim £>err ©tabtridjter,
btbeime, b a nüb. Slber 's ©fdjtbft roär,
fte mteebeb e§ 23 üf f et; t ht garant bä=

für, bafe meb trunfe rourb roeber bä

ganj SJtichstag mag oerlibe unb bt
bere (Slägebeit cbönt efjne be ©taat 's
Saggel tti roieber ab näh, roon ebne

ä fo SJtel oerguneb."

^ Oer lîigi anno 1912. ^
Singe mir Muse äie Zukunft äes lieblichen kîigi,

Aenn er, umluftsckifft, umstrolckt von äen Seglern äer Lüfte,
Kaum mekr erkennbar sein wirä äem Kesckauer im Tale!

Traun, üu äen Klängen äer Treicklen still weiäenäer weräen

Anlärmt propellergescknauf' unä äas Viàeug veräuftet,
Scklägt ein Lalöppli a, flücktenä unä rasenä üum Abkang,
Venn solckem Tagesgespenst ist sein /lug' nickt gewachsen!

Heiäi, wie's Munili rennt unä gewaltig in ä'Sät? kommt!
Hinter äen Tieren schwingt fluckenä äie cZeilZel äer Kukkirt :

Lkaibeckrü2-llkung Vu llflatk! Vu Luäer äer Lüfte!

ValZ äir en straklige Klit? fakr' in's ckläpperig Mügli!"
Oben beim Kulm unä beim ^irst unä in Klösterlis - Tiefe

Hängen äie Luftkäkn' gleich Käfern auf Kaum' unä Terrassen;
Mes will mit, will äas nuggiscki Hockgewkl kennen!
vock in Ludern will äie Lottkaräbakn naäisck verzweifeln

elektrisiert oäer nickt, sie siekt sick passe unä verlassen,

wokingegen äie Luftbakn nack Stuttgart unä Frankfurt

Mächtig beniàt wirä von solchen, äie nie alle weräen".
purzeln auck abi sie paarweis, 's kat nichts ?u beäeuten,
Ckeien in See meist, äek Wasser im Sommer reckt mollig,
KeilZt man in's Alpengras aber, ist's immer nock netter
Als überautelt ?u weräen auf staubiger LanästralZ'!

Hauptsack: äie Leucktenstaät leuchtet als leucktenäes Vorbilä
Alles, was fliegt unä was kreucht, wirä in ikr sich vereinigen
llnä in's Cigantiscke freut Luck! anschwillt äer Verkekr
Hock überm Hertensteinfestspiel siekt lustig man gonäeln

Kritikerkoräen, entsanät aus äem Tloräen unä Süäen.

Ack, wie bequem Ack, wie praktisch " sie läckeln sick ?u gleick Auguren.
Leickt aus äer Höke sick kunägibt äas kritische Urteil,

vas ja äock sckIielZIick Zumeist sick nur wegwerfenä äulZert."

prächtig im Logen fliegt's kin über laukkenäe Häupter,
Moäiscke Hüte, im Sonnenschein funkelnäe Lianen.
Möglich, äalZ jemanä äann ausruft: Aie freck sinä äie Spatzen!"

-es-

Kreu2bìeîcke 8t. GaUen.

Jn St. Gallen ist man sehr entrüstet,

weil man sich unbedingt dran rüstet,

trotz Reklamation und Klagen,
die Kreuzbleiche schmählich einzuhagen.

Das muß den armen St. Gallern passieren!

Sie seh'n ihre Söhne nicht mehr exerzieren,

und die Töchterlem steh'n umsonst auf den

Plätzen
und späh'n durch den Hag nach ihren Schätzen.

Und noch etwas andres ist zu melden:

Da gib'ts unzählige Fußballhelden,
die sehnen sich zurück nach den Tagen,
da sie lustig dort durften den Fußball

schlagen.

Und die Soldaten müssens erwarten,

hinter Gittern zu steh'n, wie im zoologischen
Garten ;

hinter Zäunen müssen sie exerzieren,

daß ihnen ja nichts kann passieren.

Und die Offiziere! Gott der Gnaden!
Was nützen nun die schönen Waden,
des Körpers Formen, die schönen, schlanken,

wenn sie hinter Hecken steh'n und Planken?
Asuu i

^»

Gut für einen franken."
Man treibt in manchem unsrer Kanlönchen

allerhand kleine Passiönchen.

In einem sind es Tanzkandidaten,
im andern Theaterreformertaten.

In Luthern haben sie men neuen Gedanken;
da gibt's nämlich Gütscheine für einen

Franken".
Davon hatte man noch keine Kenntnuß;
denn damit hat's 'ne ganz besond're Be-
v wandnuß.

Man propörzelte dort im letzten Aprilen,
machte dies und das im Geheimen und

Stilleu.
Da hielt mau fürsorglich für alle Jasager
so 'nen Gutschein für einen Franken " auf

Lager-

Und wer dann freundlichst hat ja gestommen

hat so einen Gutschein mitbekommen,
daß er sich darauf in aller Ruhe
im Gasthaus herzlichst gütlich tue.

Das ist doch herrlich eingerichtet!
Wer's versteht und sich nach den Schei¬

nen" richtet,
der stimmt verständig und infolgedessen
kommt er billig zu einem Mittagessen.

Altstetten«? Stimmungsbild.
Eine große, weite Halde,
Von Geleisen eingeengt,

Hinten an dem Rand vom Walde,
Gräser, von der Sonn' versengt.

Werkstätten in großem Maße
Wurden eilig aufgebaut,
Manches Häslein, mancher Hase

Hat sie fragend angeschaut,
Denn den Bauten fehl'n die Dächer,

Klaffend lieg'n sie offen da,
Wie ein großer Kummerbecher,

Aehnliches man noch nicht sah.

Höhnisch lächelt Freundin Sonne

In die großen Bauten 'nein.
Gleich, als wär's ihr eine Wonne,
Unbehindert hier zu sein.

Manche Tiere sich erlaben
An den Bauten sondergleich,

Nester bauen sich die Raben

Im verwunsch'enn Märchenreich.
Eine Hexe, groß und mächtig,
Hat verzaubert diesen Bau,
Der vielleicht sonst wäre prächtig,
Wenn der Mörtel nicht so grau.
Böse diese Hexe zieht
2n dem Schweizerlaud umher,
Jeder kennt sie: Defizit
Ist ihr Name inhaltsschwer.
Sie hat sich dort eingenistet,
Dächerlos klafft dort das Weh.
Defizit ihr Leben fristet

In dem Bau der S. B. B.
Denn das Geld ist ihr entschwunden,

Darum fehlen alle Dächer,

Offen klafft der Dächer Wunden,
Dieser großen Ktlmmerbecher. rechn»«-».

Jus clem Kurs geraten.
Es kommt ost vor bei 'nem alten Mann,
daß er seinen Kurs nicht mehr halten kann,
daß große Leute, sogar Potentaten
gelegentlich seitab vom Wege geraten.

Wir wissen ja alle, klipp und klar
es ist auch weiter nicht sonderbar -
daß Besitzer von Auto-Ungeheuern
uicht immer so, wie's sein sollte steuern".

Aber, daß ein britischer Admiral
aus dem Kurs " gerät, ist mehr als banal.
Und dennoch ist das vorgekommen;
man hat es durch die Blätter vernommen.

Da kommt so ein Kerl, der Smith-Dorrien
heißt,

und schnaubt, daß die Visage wie Feuer gleißt.
Sprich Worte! Worte, sag ich, Brocken

der Teufel wäre davor erschrocken.

Ein Fuhrmann würde rot dabei!
Von dem aber heißt's, daß er gebildet sei

Er ist nur eben bei seinen Taten "
ein bisselchen aus dem Kurs" geraten.

^ ^Urkiscke K.etormen. ^
Nun geht man daran, im Türkenland
Aufs neue jetzt alles zu ändern;
Man reformiert schon allerhand,
Macht's so wie in anderen Ländern.

Erst müssen neue Kanonen her,

Natürlich auch neue Gewehre,
Damit im neuen jungtürkischcn Heer

Der Kampfesmut stetig sich mehre.

Natürlich wird dann, das kommt davon,
Hinaufgeschraubt ungeheuer

Nach abendländischer Musterfacon
Die altmuselmänniiche Steuer.

Man wird mit aller Sorgfalt und List
Heranziehen Sozis in Wengen;
Damit sie, ganz ähnlich, wie's bei uns ist,
'nen Keil in den Bürgerstand drängen.

Und jene, die nur schaden dem Land,
Wird man nicht mehr strangulieren ;

Man wird sie mit generöser Hand
Auf Kosten des Staats pensionieren.

Auch schwarze Sklaven, die-wird es nicht
Wie heutzutage mehr geben;
Es gibt nur weiße, und so verspricht
Die Reform hier alles zu heben.

Irren ist menschlich! sagte der Hund, als er mit der Katze karesieren wollte.

türkische Trauer unà Hoffnung.
Mir entrollen Mitleidstrünen
Wegen Sultan Abdul Hamid
Und ein traurig müdes Gähnen

Ist bei mir verbunden damit.
Im Palaste Alatini
Ist er sicher bald dahini.

Dieser Völkerglück-Beförder,
Freund vom deutschen Kaiser Wilhelm;
Dieser tapf're Ehristenmörder,
Dieser hochverehrte Vielschelm

Mußte schnüren seinen Bündel
Als verjagtes armes Hündel.

Ach, er hat jetzt nur 11 Weiber,
Und was nützen ihm Eunuchen?
Das sind schlechte Zeitvertreiber,
Ist es nicht zum hellen Fluchen?
Und für 30,000 Franken
Soll er monatlich noch danken!

Kommandierer Hadi Pascha,

Schütz' ihn gut in Saloniki,
Daß er nicht zur Hochplamascha

Etwa gar zu Tod erstickn.

Heulend läßt er sich verbürgen,
Daß ihn niemand darf erwürgen.

Und der neue Sultan Reschad

Scheint mir fast ein wenig redlich;
Schwört den Eid nach einem Seebad,

Wird ihn halten mahomedlich.
Nennt sich Mahomed der fünfte
Und hat mancherlei Vernünfte.

Ganz Europa freut sich doppelt,

Auch besonders, was armenisch,

Alles wird konstantinoppelt,
Fühlt sich äußerst wohlergehnisch.
Das verkündet laut trompetlich
Unsereiner heut' prophetlich.

Frau Stadtrichter: Händ Sie 's gläse,

Herr Feusi, wien ehne 's dä Pfarrer
Pflüger gemacht hät im Kantonsrat
am leiste Mündig?

Herr Feusi: Jä so, wo s' ä so breit gredt
händ über d' Arbet und Pflichten vom
Kantonsrat und wo bim Verläse statt
240 Kantonsröt nu 124 det gsi sind.
Säb ist nett gsi. I nimmen a, die wo
gfehlt händ hebed 's halt gha, wie de

Frey-Nägeli gseit hät: Mit eme vollne
Buch chômer nüd geistig schaffe."

FrauStadtrichter: Jä, es ist ja vor em
Mittagesse gsi?"

Herr Feusi: Säb scho; aber wenn Eine
Z'nüni ä Portion Chalbschopf und ä
Halbi Voresse gha hät, so funktieniert 's
Hirni halt nüme so ring, wie sust."

FrauStadtrichter: Es ist doch ebig eige;
es chunt äfänigs i hät fast gseit kä Sou
meh drus: d'Sozialiste behaupted

wenn en Mentsch nüd g'essen und trunke
heb, so chômer nüt Gschids afange mit
em und dä Frey-Nägeli behauptet,
wemer dä Buch voll Chalbschopf heb, so

werd mer tumm."
Herr Feusi: .Mich tunkts, wemer mitem

hohle Lib S Stund müeßt im Kantonsrat

sitze wie d'Sozialiste, so werd mer
Mehner wild als gschid und wemer dä

Buch voll Chalbschopf heb wie diese,
so werd mer übermüetig und glichgültig;

sust fehlted nach em Znüniesse ämel

amig nüd 100 oder no meh."
Frau Stadtrichter: Aber dem chönt mer

doch gwüß abhelfe, wemer z. B- de Schlüssel

abniehm, wenn s' dine sind?
Herr Feusi : Schrubed Sie abe, Frä

Stadtrichter; säb gaht bim Herr Stadtrichter,
diheime, d a nüd. Aber 's Gschidst wär,
sie mieched es Büffet; i bi garant dä-

für, daß meh trunke würd weder dä

ganz Richstag mag verlide und bi
dere Glägeheit chönt ehne de Staat 's
Taggeltli wieder ab näh, won ehne

ä so Viel verguned."
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